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SBenn er fofort Sfnfcljlufe erreicht tjat, ift er fd)on
unterroegê. ©ê fommen in grage bie 33afjnfjöfe gefjlem
botf=SOHtte, ©tofe=2id)tcrfefbe=3Beft, SSotanifrijer ©arten,
©tegfifj, griebenau unb ©rofegörfcfjenfftafee.

@r rief einen SSeamten fjerbei:
SSrettfdjueibcr, Sic tclebfjonieren fofort an alle SSafjm

t)öfe ber Sßannfeeftrede ba? Signalement bes ,§errn ,'parrl.)
Sabiê ©ic fjaben eê oben im Sßrotofoff, SJiiß SSane

f)at e§ genau befcfjrieben."
Unb roenn er nad) ber anberen ©cite gefahren ift?"

manbte Stjbill SSane ein.
SSrettfdjueiber ©ie telefonieren and) nad) ©djlacfj»

tenfee=3Beft unb nad) SBannfee."
Ter kommiffar atmete auf.
,,©o jei^t fjaben roir ifjn, toenn er niri)t gerabe

mieber auf ber erften ©tation auêgeftiegen ift."
©tjbift SSane läctjefte leife.
Unb menu er nid)t ein Sfuto gefudjt tjat unb bte

Scidjtung jum SSafjnfjof nur einfdjfug, um un§ ju iäufdjen.'.'
Sfud) möglid). fangen roerben roir if)n auf jeben galt.

SBenn nidjt fjeute, bann eben morgen."
3e£t beftieg ©rjbill SSane enbgüftig baê Sfuto, baê fie

uad) ifjrer Sßenfton jurüdbringen foffte.
©in feiner ©brüfjregen fiel unb fdjuf eine unbefjag-

licfje Stimmung, fo baf] fie fidj fröftclnb in bie ©de bes

Stfolfterê brüdte.
©ie badjte an $>arrrj Tabis berftanb ifjn nidjt. ©r

befjanbelte bie ganje ©adje, afê fei fie ein ©biel. ©in
geitbertreib.

©ie berfudjte fidj borjuftefleu, bafe er im ."paufe ge=

mefen roar, mäfjrenb eê bie S^olijei burdjfudjte. Safe er in
ber häfje geroefett roar, afs mau bie ^nbijien gegen ifjn
enlbëdte. Safe er aud) nodj im .sjaufe geroefen roar, alê
man bort fdjon bie erften Sfnorbnungen erliefe, bie feine
SSerfjaftung fjerbeifüfjrcn follten.

Safe er bann in aller 9\u(jc bas £>auê burdj eine

Hintertür berliefe unb bem ©fjauffeur bes Slutoê fagte, er

:ffiie ftellen ©ie ftcb baê eigentlid) oor? 3e|t baten ©ie wieber oergeffen
mir bte SReloritasDelfeife 9to. 210, bie Srême SOtara unb baê Eau de Cologne
9to. 234 oon Alement & ©paetb su beforgen. 25iefe brei Sbelprobuftc finb

einfaef) für eine toirrfame, gefunbe Hautpflege unentbehrlich.

möge auf bie Same roarten, bic eê nadjfjer eilig fjaben
roerbe, jur ©tabt ju fommen

©rjbilf SSane fonnte nidjt umfjin, £>arrrj Sabiê in
biefer SBejieJjung ein flcin roenig 51t berounbern. ©r fjatte
fdjeinbar eine ïKufjc, bie iljn jum ôerru jeber Sarijlagc
madjte.

Éber nidjtêbeftoroeniger er roar ein IKörber. Unb
alê fofdjet mufete fie ifjn bcrfolgen. llfufete fjeffen, ifm
feiner ©träfe jujufüfjren.

©djabe, badjte fic. Slbgcfctjen babon, roar er ein ganj
netter SJcenfdj jebenfallê ein interef fanter SJcenfdj.
SBaê man leiber bon fo roentgen behaupten fann

Unb biefen ©ebanfen fjatte fie nodj, als bas Sluto Ijielt.
Sic roar bor ifjrer Sßenfion. Ser ©fjauffeur rcrijnetc bie

©efarrttfunttne aus. Sie betrug ein fleineê SSermögen.
Safüt fagte er audj nidjt banfe", als er bejafjli

irmrbc, fonbern thank you very much" unb man
mirb jugeben, bafe baê immerhin einen geroiffen ibcellen
SBert fjatte.

Sllê ©tjbiff SSane fltngelte, öffnete baê .ßimmcrmäbdjen.
SBar ÏDir. Sabiê fjièr?" fragte fie baê TOäbdjcit. ©ie

hielt eê jroar für unroafjrfdjeinlidj, aber man mufete ifjm
alleê jutrauen.

(Geroife, er fjat für ÏRife SSane ein Sßäddjen uub einen
SSricf abgegeben."

Satfädjlidj? SBo ift eê?"
$m gimmer."
3ft Wx. Sabis nodj fjier?"
Stein, er ging bor fünf Nehmten roieber fort. Gr

mirb eê ficfjer bebauert fjaben, sUcife SSane berbafet ju
baben."

Sie Seteftibin fadjte nerbös auf.
^a ; er mirb eê ganj fidjer bebauert fjaben."
©ie ging fjinüber ju ifjrem gimmer. Sluf bem Xi\cb

fag ein Rädchen, baneben ein SSttef. Sie jerrife ben Utm
fdifag bes fleinen ^afets ¦ barin lag ein ©rembfar
bon SSoccaccios Sccnmcroue. ©s trug bic Stummer. 75ti.
£>aubfcbriftlidj. Ser SSoccaccio bon profeffor ©ttrne.

Sann ïaê fie ben SSricf.
©r lautete:

©näbigfte
vul) nafjm ^fjnen bic SJtüfje ab, bas S3udj fefbft ju

fudjen. ©ê tft übrigens nidjt baê ricfjtige. Saê mirb
bermutfidj bei bem brüten ÜNnune fein, ben ©ie nod)
auf ifjrer Sfbreffenfiftc fjaben. Sßrofeffor ©terne ift tot.
SSebauern ©ie ifjn nidjt. ©r ift ^tjreê ^yntereffeê nidjt
roert. ©r roar audj fein bftjdjotogifcfjeë hätfel, roie ber
Çerr kommiffar annafjm. ©r roat nur ber gröfete $0=
möbiant, beu idj je gefauut fjabe. Unb jetjt merben ©ic
midj afë äJcöröer bcrfolgen? Zun ©ie eë, bitte. $d)
fjalte füll.

fât ganj ergebener §arrrj Sabiê."
Sflê ©ijbiff SSane biefen SSrief gefefen fjatte, mar fie

juerft berblüfft. Saun raanbeltc fid) ifjr ©taunen in Ijeifen

3orn.
Unb brei ©efunben fbäter lagen auf bem SSoben beê

3immerê einige fjunbert Heine 23abierftücfcfjen. Samit mar
ber SSrief für immer bcmidjtet.

©iebenteê Äabitel
Ser britte Wann

grau Qflfen fefjrte bon einem Sfuêgange fjeim unb
legte bie furje ©trecfe jroifdjen bem S3af)nf)of SSellebue unb
ber Älobftotfftrafee ju gufe jurüd.

Sllê fie bie Trebbe boajfam, bemerfte fie mit einiger
SSerrounberung, bafe bie SBofjnungêtûr um einen fdjmalen
©baft offen ftanb. Siefer ©baft fjatte eine S5reite bon jefm
gentimetern. ©ê mögen aucf) elf geroefen fein. $ebenfaOê
roat. grau $Ifen berrounbert.

©ie badjte an nidjtê ©djlinuneë. Senn grau Qtfen
roar eine fjarmfofe grau, bie nidjtê bon ber ©cfjfecfjtigfett
ber SBelt mufete.

Slls fie bic SBoljnuugêtût roeiter öffnete uub in beu
SSorraum trat, füfjlte fie: fjier raucfjte jemanb.

Uub in biefem Sfugeubfid rourbe grau Qtfeu ernft*
fidj beunruhigt, benn ifjrem ©ebaftian fjatte fie in ben

Kl

Wenn er sofort Anschluß erreicht hat, ist er schon

unterwegs. Es kommen in Frage die Bahnhöfe
Zehlendorf-Mitte, Groß-Lichtcrfelde-West, Botanischer Garten.
Steglitz, Friedenau und Großgörschenstraße.

Er rief eincn Beamten herbei:
Brettschncidcr, Sie telephonieren sofort an alle Bahnhöfe

der Wannseestrecke das Signalement des Herrn >>arry
Davis Sie haben es oben im Protokoll, Miß Vane
hat es genau beschrieben."

Und wenn er nach dcr anderen Seite gefahren ist?"
wandte Sybill Vane ein.

Brettschneider Sie telephonieren anch nach Schlach-
tensee-West nnd nach Wannsee."

Der Kommissar atmete aus.

So jetzt haben wir ihn, wenn er nicht gerade
wieder auf der ersten Station ausgestiegen ist."

Sybill Vane lächelte leise.

Und weitn er nicht ein Auto gesucht hat und d-e

Nichtuug znm Bahnhof nur einschlug, um uns zu täuschen.'/
Auch möglich. Fangen werden wir ihn ans jeden Fall.

Wenn nicht heute, dann eben morgen."
Jetzt bestieg Sybill Vane endgültig das Anto, das sie

noch ihrer Pension zurückbringen sollte.
Ein feiner Sprühregen fiel und schuf eine unbehag-

liehe Stimmung, so daß sie sich fröstelnd in die Ecke dcs

Volsters drückte.
Sic dachte an Harry Davis verstand ihn nicht. En

behandelte die ganze Sache, als sei sie ein Spiel. Ein
Zeitvertreib.

Sie versuchte sich Vorzustellelt, daß er im Hause
gewesen war, währeud es die Polizei durchsuchte. Daß er in
der Nähe geweseil war, als man die Indizien gegen ihn
entdeckte. Daß er auch noch im Hanse gewesen war, als
man dort schon die ersten Anordnungen erließ, die seine
Verhaftung herbeiführen sollten.

Taß er dann in aller Ruhe das Hans durch eine

Hintertür verließ und dem Chanffenr des Antos sagte, er

Wie stellen Sie sich das eigentlich vor? Jetzt haben Sie wieder vergessen
mir die Relorira-Oelseife No. 2M, die Creme Mara und das Tsu äe LoloKne
Ro. 2Z5 von Alement K Spaelh zu besorgen. Diese drei Edelprodukte sind

einfach für eine wirksame, gesunde Hautpflege unentbehrlich.

möge auf die Dame warten, dic es nachher eilig haben
werde, zur Stadt zu kommen

Sybill Vane konnte nicht umhin, Harry Davis in
dieser Beziehung cin klein wenig zn bewundern. Er hatte
scheinbar eine Ruhe, die ihn znm Herrn jeder Sachlage
machte.

Aber nichtsdestoweniger er war ein Mörder. Und
als solcher mußte sie ihn verfolgen. Mußte helfen, ihn
seiner Strafe zuzufiihren.

Schade, dachte sie. Abgesehen davon, war er ein ganz
netter Mensch jedenfalls ein interessanter Mensch.
Was man leider von so wenigen behanplen kann

lind diesen Gedanken hatte sie noch, als das Anto hielt.
Lie war vor ihrer Pension. Ter Chanffenr rechnete die

l^csanitsnmine aus. Sie betrug cin kleines Vermögen.
Tafiir sagte er auch nicht danke", als er bezahlt

wnrde, sondern ttmnk z^on vsr^ muà" und man
wird zugebeu, daß das immerhin einen gewissen ideellen
Wert hatte.

Als Sybill Vane klingelte, öffnete das Zimmermädchen.
War Mr. Davis hier?" fragte sie das Mädchen. Sie

hielt es zwar für unwahrscheinlich, aber man mußte ihm
alles zutrauen.

l^ewiß, er hat für Miß Baue ein Päckchen und cincn
Brief abgegeben."

Tatsachlich? Wo ist es?"

Im Zimmer."
Ist Mr. Davis noch hier?"
,/.Xein, er ging vor fünf Minnten wieder fort. Er

wird es sicher bedauert haben, Miß Vane verpaßt zn
haben."

Die Detektivin lachte nervös ans.

Ja er wird es ganz sicher bedauert habeil."
Sie ging hinüber zn ihrem Zinimer. Ans dem Tisch

lag eill Päckchen, daneben ein Brief. Sie zerriß den
Umschlag des kleinen Pakets darin lag ein Exemplar
von Boccaccios Tecamerone. Es lrng dic Nninmer 75t>.

Handschriftlich. Ter Boccaccio von Professor Sterne.
Dann las fie den Brief.
Er lanlcle:

Gnädigste
^ch nahm Ihnen die Mühe ab, das Buch selbst zu

suchen. Es ist übrigens nicht das richtige. Das wird
vermutlich bei dem dritten Manne sein, den Sie noch
auf ^hrer Adressenliste haben. Professor Sterne ist tot.
Bedanern Sie ihn nicht. Er ist Ihres Interesses nicht
wert. Er war auch kein psychologisches Rätsel, wie der
Herr Kommissar annahm. Er war nur der größte
Komödiant, den ich je gckauut habe. Und jetzt werden Sie
mich als Mörder verfolgen? Tun Sie es, bitte. Ich
halte still.

Ihr ganz ergebener Harry Davis."
Als Sybill Vane diesen Brief gelesen hatte, war sie

zuerst verblüfft. Dann wandelte sich ihr Staunen in hellen

Zorn.
Und drei Sekunden später lagen auf dem Boden des

Zimmers einige hundert kleine Papierstückchen. Damit war
dcr Brief' fiir immer vernichtet.

Siebentes Kapitel
Der dritte Mann

Frau Ilsen kehrte von einem Ausgange heim und
legte die kurze Strecke zwischen dem Bahnhof Bellevue und
der Klopstockstraße zu Fuß zurück.

Als sie die Treppe hochkant, bemerkte sie mit einiger
Verwunderung, daß die Wohnungstür um eineu schmalen
Spalt offen stand. Dieser Spalt hatte eine Breite von zehn
Zentimetern. Es mögen auch elf gewesen sein. Jedenfalls
war Frau Ilsen verwundert.

Sie dachte an nichts Schlimmes. Denn Frau Ilsen
war eine harmlose Frau, die nichts von der Schlechtigkeit
der Welt wußte.

Als sie die Wohnungstür weiter öffnete und in den
Vorraum trat, fühlte sie: hier rauchte jemand.

llnd in diesem Augenblick wurde Frau Ilsen ernstlich

beunruhigt, denn ihrem Sebastian hatte sie in den


	[s.n.]

